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Vorwort

Der Arbeitskreis �TASE.2 zur Standardisierung des Prozessdatenaustauschs“ des Technischen Komitees
Dispatching hat sich im Jahr 1996/97 mit der Standardisierung des Informationsaustausches zwischen

Dispatchingzentralen befasst. Die Ergebnisse des Arbeitskreises sind technologische Richtungsempfeh-

lungen sowie konkrete Vorschläge für deren Umsetzung. Der vorgeschlagene Lösungsweg besteht aus

drei Komponenten:

 für den Datentransport, bzw. Infrastruktur: Internet-Technologie

 für den Geschäftsnachrichtenaustausch: EDIFACT

 für den Prozessdatenaustausch: TASE.2

Im Rahmen von verschiedenen Pilotprojekten wurde die Funktionsfähigkeit der Empfehlungen nachgewie-

sen, somit sind sie inzwischen als Standards in der Gaswirtschaft etabliert. Der Einsatz von Internet-Tech-

nologie für die Kommunikationsinfrastruktur ist heute selbstverständlich. Aus dem Pilotprojekt Netzwerk

ist das Extranet der Gaswirtschaft (ExtranetGAS 1.0) entstanden, das seit 2000 im Einsatz war.

Die Gas-Information Nr. 18 fokussiert das Thema Prozessdatenaustausch und beschreibt die technische

Spezifikation TASE.2 und die technische Infrastruktur des ExtranetGAS 2.0, die im Jahr 2019 für alle teil-

nehmenden Marktpartner verbindlich eingeführt wurde.

Aufgrund gesetzlicher Verpflichtungen haben sich für die Betreiber sog. Kritischer Infrastrukturen, zu de-

nen auch Gasnetzbetreiber und Speicherbetreiber gehören, Anforderungen hinsichtlich Informationssi-

cherheit (ISMS) ergeben. Mit dem ExtranetGAS 2.0 steht berechtigten Nutzern eine durchgängige Technik

zur Verfügung, die diesen Anforderungen genügen.

Ein wesentlicher Bestandteil dieser Zusammenarbeit ist der standardisierte und reibungslose Datenaus-

tausch der Marktteilnehmer untereinander zur Optimierung der Geschäftsprozesse.

Es hat sich mittlerweile gezeigt, dass mit den im Vorwege geschaffenen Kommunikationsstrukturen und

Standards die neuen Anforderungen mit nur kleinen Anpassungen quasi sofort erfüllt werden konnten.
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